
Die Stute deiner Träume – Kapitel 2 
 

 
"Ach komm, Zuckerschnäuzchn, es is' doch nich' so schlimm, du kannst nich' immer 
gewinn'... sei keene schlechte Verliererin." 
 
"Es ist einfach nicht fair, weißt du? Ich habe nur verloren, weil ich abgelenkt war." 
 
"Oh, ich bin sicher, du wirst de 'Hufeisn'-Meisterin der letztn zehn Jahre schlaachn... eines 
Taaches, irch'ndwann." 
 
"D-du hast einfach immer nur Glück! Das ist alles. U-und heute war es was ganz Besonderes, 
ich war wirklich abgelenkt!" 
 
"Abgelenkt wovon?" 
 
"E-einfach... vergiß es einfach. Ich fliege nach Hause. Bis bald", sagte sie mit rotem Gesicht 
und flog davon. 
 
Applejack grinste nur und begab sich auf den Weg zurück zu ihrem Heim. Alles läuft genau 
wie erwartet... Ich mach's Essn für 'Bloom, Mac un' Granny fert'ch un' hau mich dann ins 
Stroh... 
 
 
 
 
Okay, irgend etwas geht hier vor. Das ist nicht normal! Ich habe mich nie so benommen bei 
AJ... Ich habe mich benommen wie... als ob ich... Sie starrte hoch an die Decke ihres Hauses. 
Ugh! Ich grübele zuviel darüber nach... morgen wird wohl alles wieder normal sein. 
 



Das himmelblaue Pegasuspony schloß ihre Augen und glitt in den Schlaf. 
 
 
 
 
Applejack spielte mit einem Ball zwischen ihren Hufen, als sich der Raum um sie plötzlich zu 
verändern begann. Oh, sie schläft so früh schon? Nuja, ich war ja eh schon bereit. Die 
orangene Stute warf den Ball aus Rainbows Traumland-Bereich hinaus und wartete. Ich hoff, 
daß alles nach meim' Plan verläuft. Ich muß mich off Dash verlassn, weil ich hier nischt 
verändern kann... Ich muß'se dazu tricksn, das zu träum', was ich will, daß se's träumt... 
 
Die grünäugige Farmstute näherte sich ihrer noch immer materialisierenden Freundin von 
hinten und wartete, bis der Prozeß des Eintretens in die Traumwelt abgeschlossen war. Es war 
fremdartig, zuzusehen, wie ein weißer leerer Raum sich langsam verwandelte und Objekte 
und Ponys um sie herum entstanden. 
 
Na schön, wolln mal sehn, wo wer sin'... Ponyville! Sehr schön. Applejack öffnete ihre Hufe 
und umarmte ihre Freundin von hinten. 
 
"H-huh!? Wer ist da?" 
 
Ein leises Kichern war zu hören. "Ich bin's, Dash, keene Angst. Kann ich ich dich nich' mal 
von Zeit zu Zeit umarm'? Ich denk, das is' ganz schön..." 
 
"Ist... ist es." Die blaue Stute schüttelte ihren Kopf und korrigiere sich. "Ich meine, es ist 
nicht, als ob ich Angst gehabt hätte, ich... war nur überrascht. Was machst du eigentlich hier?" 
 
"Nuja... ich wollte ins Kino gehn... aber hey, wir sin' zwee, deshalb kann ich nich' alleene 
entscheidn. Willste was and'res machn?" 
 
Kino? Zusammen? Hatten wir ein Treffen oder sowas? Ich... ich kann mich nicht mal 
erinnern, wie ich hierhergekommen bin, deshalb schätze ich, wir hatten eines... "Ich, umm... 
sicher, Apples, laß uns tun, was immer dich glücklich macht." 
 
"Großart'ch!", lächelte die orangene Stute. "Geh voraus, Dash." 
 
“Okay.” 
 
 
 
 
Yeehaw! Genau wie geplant. Ich kann ihr Traumland nich' verändern, aber wenn ich'se 
vorausgehn lasse, wird'se's Kino für mich herzudenkn. Das is'n perfekter Plan! Als sie sich 
dem Platz näherten, wo das Kino von Ponyville üblicherweise war, bemerkte Applejack etwas 
Wichtiges. 
 
Dort wird's keen' Film gebn, wenn'se nich' an een denkt. Un' wo ich'se dazu gebracht hab, 
hierher zu komm', hat'se vielleicht keen'... Es sollte 'n Film sein, in den se gehn würd'... 
"Dash, willste den neun' Daring-Do-Film guckn?" 
 



"Es gibt einen Daring-Do-Film!? Aber klar! Immer doch! Los, laß uns schneller gehen, was, 
wenn das Kino derweilen ausverkauft ist!?" 
 
Kichernd über die Aufregung ihrer Freundin rannte die blonde Stute hinter Rainbow Dash 
her. 
 
 
 
 
"Popcorn, eine klasse Freundin an meiner Seite, ein Daring-Do-Film... Jah, das ist ein 
perfekter Nachmittag wie aus dem Lehrbuch!" 
 
"Freut mich, daß'es dir gefällt, Zuckerschnäuzchn, es war off jedn Fall schön, Zeit alleene mit 
dir zu verbringn. Keene ander'n Ponys, nur wir beede..." 
 
"Huh, jah, das war schön. Was willst du als nächstes machen?" 
 
"Nuja..." Applejack sah in die Ferne. "Ich dachte... wo ich sehe, daß de Sonne überm 
Untergehn is'... willste in'n Park gehn un'n'm Sonn'untergang zusehn?" 
 
"Umm... klar, denke ich." Ich sehe nichts Besonderes darin, er sieht für mich immer gleich 
aus... aber wenn AJ gerne will, warum nicht? 
 
"Dann geh voraus!" 
 
"Klar, wir sind sowieso nicht so weit weg, nur zwei Straßen weiter. Also, was ist so besonders 
am Sonnenuntergang?" 
 
"Tjaah, ich weeß nich'. Ich denk, ich mag es, wie schön er is', un' er erinnert mich an mich 
selber." 
 
Der Pegasus sah seine Freundin fragend an. "An dich selber? Wieso?" 
 
"Ich weeß nich'... Ich schätze, weil er orange is' wie mein Fell, un' de Sonne erinnert mich an 
meine gold'ne Mähne. Un' de Wolkn erinnern mich an meine Sommersprossn!" 
 
"Hmm... wenn du es so siehst... Jah, ich denke, er sieht wie du aus. Er ist hübsch... und warm, 
und wirklich schön!" 
 
 
 
Schön? Oh, gut! Es klappt! Ich bin so glück- 
 
Plötzlich war alles dunkel, und ein paar Lichtstrahlen kamen von irgendwoher. 
 
"Schwestr?", war eine Stimme zu hören, sie war leise, als ob sie sehr weit weg war.  
 
"Hey AJ, hörst du mir zu?" Wieder der Park, mit Rainbow Dash. 
 
"T-tut mir leid, Rainbow, ich war für 'ne Sekunde abgelenkt. Was haste gesaacht?" 
 



"Ich sagte, daß-" 
 
"Große Schwester, wach off!" Wieder die Dunkelheit. 
 
 
 
 
 
"Große Schwester, nu' wach schon off. Deine Freundin Pinkie Pie is' hier. Sie wartet untn." 
 
"D-danke, Applebloom... ich bin in 'ner Minute untn." MURKS! Es lief alles so perfekt! Ich 
hätt'se geküßt, wenn wer im Park angekomm' wär'n, un' wir war'n so nahe dran! Essich, ich 
werd meine Pläne noch'n weiter'n Taach verschiebn müssn... 
 
Die Stute stand auf und ging die Stufen nach unten. Was zum Hafer macht Pinkie überhaupt 
so zeitich hier? Alles klar bei ihr? 
 
Alsbald hörte sie eine hochgepitchte Stimme. "... und deshalb ist meine Mähne wuschelig." 
 
“Eyup.” 
 
“Howdy Pinkie Pie!” 
 
"Oh, Applejack ist auf, bis später, Big Mac!" Das pinke partyliebende Pony kam näher, um 
ihre Freundin mit einer Umarmung zu begrüßen. "Hey A-Jey! Oh, das klingt lustig! Hey A-
Jey. Hey A-Jey." 
 
Applejack steckte einen Huf in den Mund ihrer Freundin, um sie zur Ruhe zu bringen. "Jah, 
Pinkie... is' lustich. Uh... was kann ich heute für dich tun? Is' alles in Ordnung?" 
 
"Aber natürlich, Dummerchen! Ich wollte nur Zeit mit meiner allerbesten Freundin 
verbringen!" 
 
"Uh... ich bin deine allerbeste Freundin?" 
 
"Uh-huh! Ihr seid es alle fünf! Aber du bist die allerbeste Freundin, die ich heute sehen 
wollte, also... würdest du gerne etwas Zeit mit mir verbringen?" 
 
Och nee, das schon wieder, is'... is'se dabei, sich in mich zu verliebn? "Uh... sicher, wie wär's 
mit heute nachmittaach?" 
 
"Oh, ähm, ja, ich wollte nur ein paar Sachen fragen. Aber sie sind etwas privat, deshalb denke 
ich, wir sollten rausgehen", flüsterte Pinkie. 
 
"Na dann, komm mit." 
 
 
 
 
Okie Dokie Lokie, denk an den Plan. Frage sie nach ihrem Liebesleben, klingt interessiert, 
aber nicht an Liebe... Oh, und mache ihr Komplimente. Da war noch etwas anderes... hatte 



das mit Hula-Hoop und einem Alligator zu tun? Nein... Ach ja! Frage sie, wie ein perfektes 
Date mit Dash aussehen würde. 
 
Kaum waren sie ein paar Schritte zur Tür hinaus, startete Pinkie ihre Operation. Sie wußte, 
daß sie nicht viel Zeit hatte, bevor ihre Schicht begann. "Sag mal, Applejackie... gehst du 
lieber mit Stuten ins Bett, oder bevorzugst du einen guten Hengst, um dich durchzurocken?" 
 
Die orangene Stute erstarrte mitten in der Bewegung, drehte sich langsam herum und sah ihre 
Freundin an. "W-Was!?" 
 
"Ja! Ich meine, ich persönlich bevorzuge einen ordentlichen Hengst, der seine Partykanone in 
mir abfeuert, aber Stuten scheinen auch ganz nett zu sein! Ich habe nur gefragt, was du 
vorziehst." 
 
"Ich... ich bin mir nich' sicher, ob ich das hörn wollt... U-un' was deine Fraache angeht... ich 
hab's bisher noch mit keem' von beedn versucht, deshalb kann ich nich' saachn, was ich 
'vorzieh', aber ich, uh... fühl mich romantisch zu Stutn hingezoochn." 
 
Yay! Punkt für Dash. Dann weiter zum nächsten Punkt. "Oh, gut! Das macht dann jetzt alles 
einfacher." 
 
 
 
 
Macht was genau einfacher? V-versucht Pinkie, 'n... gutes Vergleichsmuster zu findn? Wird'se 
versuchn, mich dazu zu bringn... "Entschuld'che bitte?" 
 
"Ich sagte, der nächste Teil wird einfacher, jetzt, da ich weiß, daß Füllen deine Sache sind!" 
 
"S-Stuten! Füllen klingt so... bitte benutz das Wort 'Stutn', Pinkie. A-Aber... was wollteste 
mich noch fraachn?" 
 
"Nun... du hast gesagt, du warst noch nie mit einem Pony zusammen. Aber ich habe mich 
gefragt, ob du derzeit verliebt bist, oder ob du zur Zeit Single bist." 
 
"W-wieso willst'n das wissn?" 
 
"Ich bin interessiert!" 
 
"P-Pinkie Pie... tut mir leid, Zuckerschnäuzchn... D-Du bist wirklich süß un' alles... aber du 
bist nich' mein Typ... un'... gewissermaßn hab'ch da schon 'n bestimmtes Pony im Blick." 
 
"Ach Dummerchen, ich frage nicht für mich! Es ist für Ra- ups, tut mir leid. Ich kann's nicht 
sagen!" 
 
Ra? Ra... Ra... R-Rarity? Das is' noch unheimlicher, als ich dachte... "Rarity hat'n Ooche off 
mich geworfn?" 
 
 
 
 



Wenn ich 'Nein' sage, ist die einzige Ra aus unserer Gruppe, die noch übrig ist, Rainbow, und 
das wäre ein direktes Ausplaudern! "Ich werde nichts weiter mehr sagen. Aber... wenn dieses 
bestimmte Pony, laß uns sagen, das Pony, das du magst... kommt und dich zu einem Date 
einlädt. Wie sollte dieses Date dann für dich sein, damit es perfekt wird?" 
 
"Nuja... Ich werd diese kleene Sache noch beantwortn. Ich bevorzug Aktionen un' Worte, 
wenicher hübsche Geschenke oder Tonnen von Make-up. Aber ich werd' nischt weiter mehr 
beantwortn. Wie schon gesaacht, ich denk da schon an'n bestimmtes Pony..." 
 
"Okie Dokie Lokie! Oh... ich muß gehen, Applejack, meine Schicht im Sugarcube Corner 
beginnt in einer Minute... würdest du gern mitkommen? Wir können dort zusammen auf 
Dashie warten! Sie wird jetzt jede Minute dort eintreffen." 
 
"Uh... jah, ich hab heute nischt weiter zu tun... ich denk, das geht klar." 
 
"Oh, übrigens, du siehst schön aus mit dem Sonnenlicht, das dich von hinten anstrahlt!" 
 
"D-danke, Pinkie." Die Farmerin wurde rot. 
 
Okay, fragen, ob sie hetero oder ein Ponyliebchen ist, erledigt. Punkt für Dash. Ihr ein 
Kompliment machen? Erledigt. Punkt für... mich, schätze ich, aber auch gut für Dash. Sie 
nach ihrem perfekten Date fragen? Nah genug dran. Punkt für... Rarity, die das in einen 
Punkt für Rainbow verwandeln wird! Mission erfolgreich, würde ich sagen! 
 
 
 
 
Sie erreichten Sugarcube Corner, und das emeraldäugige Cowpony sah auf in Richtung 
Sonne. Dash wird jedn Moment hier sein. Wolln mal sehn, ob Teil zwei gut genuch 
funktioniert hat, ooch wenn'er vorzeitich abgebrochn wor'n is'. 
 
"Was darf es sein, Applejack?" 
 
"Oh, kann'ch mal versuchn, was Rainbow jetz' die Taache immer hatte?" 
 
"Donut mit Regenbogenstreuseln und Regenbogen-Soda?" 
 
“Eyup.” 
 
"Kommt sofort!" Pinkie verschwand hinter der Küchentür. 
 
Applejack setzte sich an einen der Tische, zu sehr in Gedanken versunken, um die 
pinkmähnige Pegasusstute am Tisch hinter sich zu bemerken. 
 
Rarity? Nee, das kann nich' richt'ch sein. Ich mein, ich hab'se gerne, aber wir passn so gut 
zusamm' wie Öl un' Wasser. Aber wenn nich' sie... wer is' dann 'Ra'? Ra... Ra... Raindrops? 
Sie is' 'ne süße un' hübsch ausseh'nde Wetterstute un' so... aber wir habn uns nur 'n paarmal 
gesehn, als se mir off dr Farm mit bissl schönem extra bestelltm Wetter geholfn hat. Das 
Erdpony grübelte angestrengt und versuchte, eine Antwort zu finden. Vielleicht hab'ch ihre 
Offmerksamkeit erregt? Un' sie hat Pinkie um Hilfe gebetn, weil die mir näher is'? Nee... 
ergibt keen' Sinn. Muß 'n and'res Pony sein... 



Der melodische Klang der Türglocke, der die Ankunft eines neuen Kunden ankündigte, war 
nicht genug, um Applejack aus ihren Gedanken zu reißen. Sie bemerkte nicht das 
regenbogenmähnige Pony, das sich hinter sie schlich. Alsbald fühlte Applejack, daß von 
hinten ein Paar warmer Hufe um ihren Körper geschlungen wurde. 
 
 
 
 
"Perfekt ausgeführte Anschleich-Umarmung!" 
 
"Was zum Hafer!?" 
 
"Hiya Apples! Ich mußte die Chance nutzen, das war jetzt das erste Mal überhaupt, daß ich 
dich so versunken in deiner kleinen eigenen Gedankenwelt gesehen habe." 
 
"Oh Rainbow, du weeßt doch, daß ich dir nie 'ne Umarmung verwehrn würd! Warum wartn, 
bis ich mal nich' offpasse?" 
 
"Ach... das ist der Spaß des Anschleichens!" 
 
Die orangene Stute kicherte und schüttelte leicht ihren Kopf. "Wie ooch immer... bereit für 
unser tägliches Date?" 
 
Was!? "Huh?" 
 
"Jah, ich mein, wir treffn uns hier jedn Taach un' quatschn bissl... also is'es 'n tägliches Date." 
 
"Ooh. Ja, dann, klar! Ich werde Pinkie fragen, ob sie noch ein paar von den Apfelmuf-" 
 
"Nopey dopey! Sind alle aus, sie waren ein Riesenerfolg, AJ!", freute sich die pinke Stute, die 
soeben wie hingezaubert neben Applejack erschien. 
 
"Danke, Zuckerschnäuzchn." 
 
"Also... na dann, dann nehm ich das Übliche." 
 
"Nee, warte, Rainbow, ich hab nich' sooo'n Hunger, un' ich hab's schon bestellt, wieso teiln 
wir's uns nich'? Ich nehm nur een' Bissn un'n Schluck, du kannst'n Rest habn." 
 
Pinkie Pie lächelte breit und klatschte mit ihren Hufen. "Oh prima! Ich bringe euch ein großes 
Glas mit zwei Strohhalmen." 
 
"Wäre es nicht einfacher, einfach zwei Dosen zu bringen?", fragte Dash vorsichtig. 
 
Pinkie schoß einen scharfen Blick auf sie ab, aber verwandelte ihn alsbald in ein Lächeln. "Oh 
Dashie, aber du mußt dich doch daran erinnern. Wenn du dich soooorgst, dann tust du 
teeeeiii-" 
 
"Okay, okay, wir teilen. Bring es." 
 
"Werde ich nicht!" 



 
"Huh!?", erwiderten beide Stuten wie aus einem Mund. 
 
"Ich muß genau jetzt los, aber Fluttershy hier wird eure Bestellung aufnehmen." 
 
Der Pegasus stand von seinem Tisch auf und trat neben Pinkie. "Hi Mädels..." 
 
"Bis später, Mädels!", rief Pinkie, während sie schon zur Tür hinausgaloppierte. 
 
"Umm... 'Shy, seit wann arbeitest du fürs Sugarcube Corner?" 
 
"Nun ja... ich hatte frei, und Pinkie brauchte Hilfe. Oh, und, nun... ein kleines 
Extraeinkommen ist nie verkehrt. Angel hat einen teuren Geschmack, wie ihr wißt..." Sie 
schüttelte ihren Kopf und nahm eine sehr höfliche Haltung an. "Nun, wie kann ich euch 
helfen? Was darf es sein?" 
 
"Fluttershy, du mußt nich' wie 'ne Kellnerin tun, du bist immer noch uns're Freundin, ooch 
während dr Arbeitszeit." 
 
"V-vielleicht, aber ich muß für die anderen Kunden üben... Bitte spielt mit..." 
 
"Okay. Also, wir nehmen eine große Regenbogen-Soda in einem Glas für zwei. Und einen 
Donut mit Regenbogenstreuseln." 
 
"Sehr wohl, eure Bestellung kommt fast sofort." Sie schloß die Bestellungsannahme mit einer 
kleinen Verbeugung ab und ging davon, in Richtung Küche. 
 
Rainbow tauschte einen Blick mit Applejack, und beide zuckten mit den Achseln. 
 
 
 
 
"Du hast was!? Pinkie! Warum nur würdest du sie glauben lassen, daß ich in sie verliebt 
wäre?", heulte Rarity. 
 
"Weil, wenn ich ihr gesagt hätte, daß du es nicht bist, sie dann offensichtlich verstanden hätte, 
daß es Rainbow ist! Und das können wir nicht zulassen. Ich meine... wer sonst könnte 'Ra-' 
sein? Uuuund, du hast uns gesagt, ihr Komplimente zu machen, und was kann 
schmeichelhafter sein, als zu wissen, daß ein paar gutaussehende Ponys ihre Augen auf dich 
geworfen haben? Ich meine... ich würde mich wirklich begehrenswert und bestärkt fühlen, 
wenn ich wüßte, daß ein Pony wie du meine heimliche Verehrerin wäre!", sprudelte Pinkie 
fröhlich. 
 
"Oh... Nun, vielen Dank, Pinkie-Liebes", sagte Rarity mit leichtem Anflug von Rot auf ihrem 
Gesicht und lächelte. "Aber wir müssen Applejack schmeicheln, nicht mir, Liebes. Bitte geh 
zurück ins Lokal und sage Rainbow, sie soll so bald wie möglich hierher kommen, während 
Fluttershy Applejack ablenkt." 
 
"Stufe zwei?" 
 
"Stufe zwei." 



 
 
 
"Pinkie? Auf der Farm? So früh? Nun... das ist merkwürdig." 
 
"Merkwürdich? 'Merkwürdich' is' das, was'se mich alles gefraacht hat! Das war wirklich 
peinlich, weeßte, zu persönlich." Applejack nahm einen Schluck ihres Getränks, während 
Rainbow dasselbe tat. Mein Maachn fühlt sich so kribblnd und kitzlnd an... obwohl das das 
Soda sein könnt... Ich weeß noch, daß'es seltsame Effekte off Nich'-Pegasus-Ponys hat... 
 
"Ooh, das will ich hören! Das klingt soßig. Was hat sie gefragt?" 
 
"Nuja, zuerst kam'se einfach an un' hat gefraacht-" 
 
"Dashie, bist du zu beschäftigt?", unterbrach Pinkie, die schwer atmend neben ihrem Tisch 
zum Stehen kam. 
 
"Pinks? Was ist los?" 
 
"Och, nichts, aber Rarity muß dich sehen, also... so schnell wie möglich!" 
 
"Is' sie in Ordnung? Könn' wir ihr helfn?", fragte Applejack beunruhigt. 
 
"Oh, ihr gehts gut, aber sie muß mit Rainbow sprechen. Allein." 
 
Rarity? Rainbow? Alleene!? Beruhich dich, Applejack, ich denk nich', daß es das is'... du 
überreagierst nur. Mit einem tiefen Atemzug sagte sie: "Nuja, dann erzähl ich meine 
Geschichte später zu Ende. Geh un' hilf Rarity." 
 
"Okay... ich sehe euch beide später, schätze ich." Damit flog der himmelblaue Pegasus davon, 
zur Carousel-Boutique. 
 
"Na dann... ich hab nischt weiter hier zu tun, un' keen Pony zum Redn, also kann'ch 
genausogut heemgehn. Pinkie, wieviel machts?" 
 
"Oh, Applejack, laß mich das Geld zu Pinkie bringen, jetzt, wo Pinkie hier ist, wird sie sich 
wieder darum kümmern... w-würde es dir etwas ausmachen, wenn ich einen Moment bei dir 
bleibe? Ich würde gern mit dir sprechen...", sagte Fluttershy. "Oh, und es macht vier Bits." 
 
"Na schön, Zuckerschnäuzchn, bring die zu Pinkie, un' dann könn'wer gehn", sagte Applejack 
und legte vier Bits in Fluttershys Huf. 
 
 
 
 
"Hey Rarity! Bist du hier?" Ein Klopfen war an der Tür zu hören. 
 
Aha... perfekt, sie ist da. "Ja, bin ich, Liebes! Warte bitte einen kleinen Moment, ich bin sofort 
bei dir." 
 
"Beeil dich, es ist recht frisch hier draußen..." 



 
Die Tür öffnete sich in einem magischen Schimmer, und mit einem breiten, weiten Lächeln 
begrüßte Rarity ihre athletische Freundin. "Hallo, meine Liebe, entschuldige, daß ich dich 
draußen warten lassen habe. Möchtest du, daß ich einen heißen Kakao zubereite?" 
 
"Nee, so kalt ist es nun auch wieder nicht... Also, Rarity, Pinks hat mir gesagt, du bräuchtest 
mich, oder sowas in der Art, also, hier bin ich. Worum gehts?" 
 
"Nun, siehst du... Es gibt etwas Wichtiges, worüber ich mit dir sprechen wollte, bitte folge 
mir. Bist du sicher, daß du nicht etwas anderes zu trinken haben möchtest? Tee, oder Kaffee?" 
 
"Alles bestens." 
 
Rarity setzte sich entspannt auf eines ihrer Sofas, welches Rainbow als ihr übliches 'Drama-
Sofa' erkannte. "Bitte, setz dich." Kaum hatte Rainbow das getan, begann das reinweiße 
Einhorn. "Ich wollte mit dir über Applejack sprechen. Über euch beide." 
 
"Was ist mit uns?" 
 
"Wie läuft eure Beziehung, Liebes?" 
 
"Was meinst du damit? Wir sind sehr gute... uh... Freundinnen." 
 
"Hmm... und warum hast du dann beim Beantworten dieser Frage gezögert?" 
 
"Habe ich? Das habe ich... gar nicht bemerkt." 
 
"Ist das so..." Um das arme Mädchen steht es schlimmer, als wir dachten... sie ist sich nicht 
einmal ihrer Gefühle bewußt. Sie sind offensichtlich für Außenstehende, aber sie hat sie noch 
nicht realisiert. "Nun... fühlst du dich nicht manchmal, als ob du etwas Nettes für sie tun 
möchtest? Deine Zuneigung ausdrücken? Fühlst du ein bestimmtes Bedürfnis, sie mit deinen 
Tricks und Flugroutinen zu beeindrucken, mehr als irgendein anderes Pony?" 
 
"Manchmal, ja", erwiderte Rainbow. 
 
"Hast du irgendeine Idee, warum das so sein könnte?" 
 
"Uh... weil sie umwerfend ist und ich mich deshalb mehr anstrengen muß, um sie zu 
beeindrucken?" 
 
"Gut. Nun... was würdest du sagen, wenn ich dir sagen würde, daß Applejack genau jetzt 
erobert wird, und zwar von Fluttershy?" 
 
Rainbows Gesicht wechselte von Furcht über Verwirrung und Lachen zu Ärger. "Du... du 
veralberst mich, stimmts? Shy? Mit AJ?" 
 
"Warum würde ich das tun?" 
 
"Ach komm! Ich kenne beide. Shy, auch wenn sie Hals über Kopf in Jacksie verliebt wäre, 
würde sie nicht 'erobern'. Nicht in ihren wildesten Träumen. Nicht ein Mädel wie AJ. Sie ist 
zu umwerfend, hart und hübsch. Es würde sie einschüchtern." 



 
"Also ist Fluttershy nicht 'umwerfend genug' für Applejack, ist das korrekt?" 
 
Rainbow Dash begann, hektisch ihre Hufe zu schütteln. "Versteh mich nicht falsch. Sie ist 
eine wunderbare Stute, und sie verdient jede Stute oder Hengst, den sie begehren könnte. 
Aber AJ... nicht den Typ, verstehst du?" 
 
"Also... wer wäre ein Pony, das umwerfend genug für Applejack ist, Liebes?" 
 
"Hmm... ich kann mir kein Pony vorstellen, außer... vielleicht Luna... aber sie ist eine 
Prinzessin und all das." 
 
Raritys Augenbrauen gingen bei diesem Kommentar nach oben. "Du hast gerade deine beste 
Freundin mit einer der Zwei Gott-Prinzessinnen, die unser Land regieren, verglichen?" 
 
"Jah... Denkst du, die Prinzessinnen sind nicht cool genug?" 
 
"Rainbow Dash...", sagte Rarity, als sie von ihrem Sofa aufstand. "Ich würde dir gern eine 
kleine Aufgabe geben." 
 
“Uh… okay?” 
 
"Ich möchte, daß du, wann immer du zurück zu deinem lieblichen Wolkenhaus fliegst, über 
Applejack nachdenkst. Einfach, wieviel sie dir bedeutet? Bist du glücklich mit deiner 
derzeitigen Beziehung als 'beste Freundinnen'? Aber nun, würdest du mir die Freude machen, 
dir einige Tips geben zu dürfen, wie Applejack zu beeindrucken ist?" 
 
 
 
Also... heute war'n seltsamer Taach... Pinkie Pie, die mich über mein Liebeslebn un' meine 
Vorliebn ausgefraacht hat, un' Fluttershy, die mich über meine Beziehung zu Rainbow 
gefraacht hat... Obwohl ich stolz saachn kann, daß'ch nich' gelogn hab, muß ich saachn, daß 
ich den 'de Wahrheit umgehn'-Trick bissl zu oft benutzt hab... Sie sah auf zum Mond, der ganz 
Equestria in mildes weißes Licht tauchte. Dash wird bald schlafn, ich sollt' mich besser 
vorbereitn. Dieses Mal wirds schnell un' direkt, ich werd nich' nochma' riskiern, geweckt zu 
wer'n. Heute nacht is' DIE Nacht. 
 
 
 
Sie befand sich auf Sweet Apple Acres. Sie würde diese Bäume überall wiedererkennen, sie 
hatten alle diese besonders gewachsenen Äste, auf denen sie ein Nickerchen halten würde. 
Dies war das Zuhause ihrer besten Freundin auf der ganzen Welt... Applejack. Sie fühlte sich 
stets glücklich und voll innerem Frieden, wenn sie bei ihr war. Es war alles einfach... 
natürlich. Und wo sie gerade in Gedanken davon sprach, da war sie und kam direkt auf sie zu, 
die Lider ihrer Augen halb geschlossen und mit einem hübschen Hüftschwung. 
 
“Howdy Süße!” 
 
"Süße? Ich glaube, du bist verwirrt, ich bin 'umwerfend'..." 
 



"Oh pschscht, du heimliche Verliebte! Hör öff, die Harte zu spieln." Die orangene Stute kam 
rasch auf sie zu und umarmte sie eng, was von Dash erwidert wurde. "Komm schon... hier is' 
keen Pony in dr Nähe, was uns beobachtn könnt... laß uns bissl Spaß habn, mein liebes 
Ehepony...", raunteApplejack, lehnte sich nach vorn, plazierte ihre Lippen auf denen von 
Rainbow und küßte sie liebevoll. 
 
 
 
 
"AAAAAAAAAH!" Rainbow Dash erwachte schweißgebadet in ihrem Wolkenbett und sah 
sich gehetzt um. Zuhause. Sie war in ihrem Wolkenheim, welches hoch über Ponyville 
schwebte, und die Sonne stieg hinter den Bergen empor. Habe ich... habe ich wirklich gerade 
von Applejack als meinem Ehepony geträumt!? Ich brauche Hilfe... 
 
 
 
 
Alles is' weiß!? Wieso is' alles weiß? Sie is' offgewacht!? War der Schock zu groß? Ich muß 
hier raus un' sie findn. Wenn se so reagiert hat, dann muß ich sehn, was se im wachn Zustand 
saacht. Letzte Chance, ich kann's mir nich' leistn, hier drin entdeckt zu wer'n... 
 
 
 
 
"Wach auf!" Klopf, klopf, klopf. "Mach schon! Wach schon auf, ich brauche dich! Es ist 
wichtig!" Erneut klopfte es an ihrem Fenster. Sie war an so etwas nicht gewöhnt. Das geschah 
nie. Kein Pony war je so begierig, ein Buch zu bekommen, also war es wahrscheinlich etwas 
anderes. 
 
"Ich komm ja schon..." Das violette Alicorn rollte sich herum, fiel aus ihrem Bett und fing 
sich mit Magie ab, unmittelbar bevor sie auf dem Boden aufgeschlagen wäre. Als sie nach 
oben und zum Fenster sah, bot sich ihr ein wohlzusagen ungewöhnlicher Anblick. "R-
Rainbow Dash!?" 
 
"Bitte laß mich rein, Twilight! Ich brauche Hilfe!" 
 
Mit magischem Schimmer öffnete sie das Fenster, damit ihre Freundin herein konnte. "Bist du 
verletzt? Verfolgt dich ein Pony? Hast du wiedermal das Eigentum eines anderen Ponys 
beschädigt?" 
 
"Nein! Nein, es ist nichts in der Art," sagte der regenbogenmähnige Pegasus, griff ihre 
Freundin bei den Schultern und schüttelte sie leicht. "Ich... Ich fühle mich komisch. Irgend 
etwas ist mit mir in den letzten Tagen geschehen. Und ich brauche deine Hilfe." 
 
Etwas klickte in Twilights Gehirn. Mit einem magischen Blitz erschien eine Brille auf ihrer 
Nase, und ihre Mähne war zu einem Dutt zusammengebunden. "Leg dich auf mein Bett und 
erzähl mir alles darüber." 
 
"N-naja... es hat alles vor zwei Tagen angefangen. Ich... ich hab mich immer gut und 
entspannt in AJs Gesellschaft gefühlt, aber seit Kurzem... bemerke ich andere Dinge. Sie ist 
wirklich gutaussehend und ein hübsches Pony. U-Und gestern, während ich mit Rarity geredet 



habe, habe ich bemerkt, daß ich eifersüchtig geworden bin bei dem Gedanken, daß irgendein 
Pony sie bekommen würde, denn kein Pony ist es wert und gut genug, außer vielleicht die 
Prinzessinnen, was völlig verrückt ist! U-und... erst vor ein paar Minuten... habe ich geträumt, 
daß sie mein Ehepony wäre und wir uns mitten in Sweet Apple Acres küssen würden!" 
 
Twilight hatte ihren Stift gesenkt und sah ihre Freundin überrascht an. Sie hatte alle 
möglichen Arten von psychologischen Problemen erwartet, aber nicht das. Ja, sie und die 
Mädels vermuteten, daß Dash heiß auf AJ war, aber das hier war anders. "Moment... wo 
genau liegt das Problem? Du bist einfach verliebt." 
 
Dem Ausdruck auf Rainbow Dashs Gesicht nach zu urteilen, der erschien, kaum daß Twilight 
diese Worte gesprochen hatte, fühlte diese sich, als wäre unvermittelt ein Eimer Eiswasser 
über ihr ausgegossen worden. 
 
"I-ist es das? B-bist du sicher?" 
 
"Ja, natürlich! Und das Heilungsrezept ist einfach, Rainbow Dash... Auch wenn ich mich 
etwas schäme, es zu gestehen... muß ich dir sagen, daß ich und die Mädels das schon vermutet 
haben und ein wenig Nachforschung betrieben haben könnten..." Die neue Prinzessin hustete 
und sah weg. 
 
"Ihr habt was!?" 
 
"Nun ja... Rarity und Pinkie Pie haben es zuerst vermutet, und wir beschlossen, dir zu 
helfen..." 
 
"Mir helfen? Wie?" 
 
"Tja... erinnerst du dich daran, was Rarity dir gestern darüber erzählt hat, wie Applejack zu 
beeindrucken wäre? Warum versuchst du nicht, das anzuwenden, und bittest sie danach zu 
einem Date!" 
 
Rainbow Dash starrte sie ärgerlich an, aber alsbald wich ihr Stirnrunzeln einem breiter 
werdenden Lächeln. "Du hast recht! Das ist eine Spitzenidee. Danke, Twi! Erinner mich 
daran, mich später auch bei den anderen zu bedanken! Jetzt muß ich AJ finden." 
 
 
 
 
Los, Hufe, rennt schneller! Ich muß das Federhirn findn! Sie würde Rainbow Dash finden 
und sie zu einem Date einladen, genau dort, genau dann. Keine weitere Zeit zu verlieren, 
keine kruden Pläne, sondern gutes altmodisches Ansprechen und Fragen. 
 
Alsbald erschien ein regenbogenfarbiger leuchtender Streifen in der Landschaft, der direkt auf 
sie zuhielt. 
 
“Applejack!” 
 
“Rainbow Dash!” 
 



Der Pegasus bremste ab und ging betont cool auf sie zu. "Hey, wie gehts dir an diesem 
herrlichen Morgen? Ich muß sagen, du siehst wirklich coo-" 
 
"Zucker, Liebes, tut mir leid, das so direkt saachn zu müssn, aber es gibt das was, was ich 
dich fraachn muß, un' ich werd nich' noch mehr Zeit verschwendn." 
 
Das himmelblaue Gesicht wurde eine Spur blasser. "O-okay..." 
 
"Tät'ste... mit mir ausgehn?" Bitte saach ja. 
 
 
 
 
Hat sie... "Hast du mich gerade... zu einem Date eingeladen!?" 
 
"Eeyup. Ich hab meine Oochn schon seit 'ner Weile off dir, un' ich will nich' noch mehr Zeit 
vergeudn. Wenn'de nich' willst, werd'ch das verstehn, un' wir wer'n uns're Lebn weiterführn 
wie bisher, aber ich kann nicht einfach so weitermach-" 
 
Ihre Worte wurden durch zwei Lippen erstickt, die ihre eigenen trafen. "Ja! Ja, ich will mit dir 
ausgehen..." 
 
Mit einem weiteren Kuß begann Applejacks und Rainbow Dashs erstes Date. 
 
 
 
 
Stunden später lagen beide unter einem Baum auf Sweet Apple Acres und sahen Celestias 
Sonne beim Untergehen zu. Es war die perfekte Szenerie, das klassische romantische Ende 
eines romantischen Tages. Aber egal, wie sehr sie sich darauf freute, konnte Applejack nicht 
anders, sich mit jedem verstreichenden Moment unglücklicher zu fühlen. Ein Gedanke hatte 
sie schon den ganzen Tag verfolgt, und nun wurde er stärker. 
 
Rainbow Dash legte ihren Kopf auf Applejacks Brust. "Es ist vielleicht etwas früh, das zu 
sagen...", flüsterte sie. "Aber ich liebe dich, Applejack..." 
 
"Ich..." Applejacks Kehle wurde trocken, als sich Tränen in ihren Augen zu bilden begannen. 
Nein, es waren keine Freudentränen, wie sie es sich vorgestellt hatte, wenn sie diese Worte 
hören würde. Es waren Tränen des Bedauerns und tiefer Schuldgefühle. "Ich lieb dich 
wirklich, Dash..." Aber liebste mich ooch wirklich? Ehrlich? Oder... oder is'es nur weechn 
dem, was ich getan hab... 
 
Zwei Ponys sahen dem Sonnenuntergang in völliger Stille zu – eines fühlte sich wie im 
Himmel, das andere von Zweifeln und Selbstvorwürfen geplagt. 


